
2. Quartal.

der Verhinderung des Letztern ein Stellvertreter angeſtellt.
Ausführung dieſer Beſtimmung ſind hier folgende Ortsbezirke
gebildet und die dabei genannten Vorſteher erwählt worden.

Merſeburger

1854.

Kreis Blatt.
Acht und Zwanzigſter Jahrgang.

Mittwoch den 17. Mai 1854.

Bekanntmachungen.

Stück 14.

Durch Verordnung vom 7. April d. J. Kreisblatt Nr. 29.) hatte ich den Ortsrichtern des Kreiſes aufgegeben die

in meinem Büreau zu überreichen ſind.

Merſeburg, den 15. Mai 1854.

diesjährigen Jmpfliſten aufzuſtellen und an die betreffenden Jmpfärzte abzugeben. Dieſe Anordnung wird hierdurch, damit das
Jmpfgeſchäft möglichſt beſchleunigt wird dahin abgeändert, daß die Jmpfliſten nicht den Aerzten, ſondern binnen 8 Tagen

Dieſelben werden von den Jmpfärzten den Ortsrichtern in den anzuſetzenden öffent-
lichen Jmpfterminen wieder zugeſtellt werden und ſind dann bis zum 1. October e. wieder an mich einzureichen nachdem die

Reſultate der Jmpfungen in denſelben vermerkt worden ſind.
Der Königliche Landrath Weidlich.

Bekanntmachung. Nach 60. der Städte- Ordnung
vom 30. Mai 1853 werden Städte von größerem Umfange oder

von zahlreicherer Bevölkerung in Ortsbezirke getheilt. Jedem
Bezirk wird ein Bezirks Vorſteher vorgeſetzt und für den Fall

Zur

Erſter Bezirk: Gotthardtsſtraße, beide Rittergaſſen, Enten
plan, Mälzergaſſe, Wagnergaſſe, Straße nach der Damm-
mühle an der Geiſel

Vorſteher: Herr Kaufmann Klingebeil sen.,
Stellvertreter: Herr Oeconom Windiſch;

zweiter Bezirk: untere und obere Burgſtraße bis zur
Neumarktsmühle, tiefer Keller, Oelgrube

Vorſteher: Herr Kaufmann Wieſe,
Stellvertreter: Herr Braumeiſter Berger;

dritter Bezirk: Brühl, Gegend an der Bürgerſchule,
Roßmarkt, Hüter-, Saal und Fiſchergaſſe

Vorſteher: Herr Schmiedemeiſter Vogel,
Stellvertreter: Hr. Kupferſchmiedemſtr. Köppe;

vierter Bezirk: untere und obere Breiteſtraße, Schmale-
gaſſe, Kreuz und Sixtigaſſe, Vorwerk, Todtengräber-

aſſe
Vorſteher: Herr Lohnfuhrherr Eich hof,
Stellvertreter: Herr Schuhmachermſtr. Krebs;

fünfter Bezirk: der übrige Theil des Sixtiviertels
Vorſteher: Herr Schneidermeiſter Eichler I.
Stellvertreter: Herr Böttchermeiſter Schulze;

ſechster Bezirk: Johannis und Preußergaſſe, Markt,
Grünwaarenmarkt

wer Herr Oberwmeiſter der Fleiſcher Jnnung
eiſchel,

Stellvertreter: Hr. Kaufmann L. A. Weddy;
ſiebenter Bezirk: Dom

Vorſteher: Herr Drechslermeiſter Lange,
Stellvertreter: Herr Kaufmann Kriegner;

achter Bezirk: Altenburg vom Dome ab bis zur Schrei-
bergaſſe und bis zum Platz am Schloßgarten-Salon

Vorſteher: Herr Commiſſtionair Rindfleiſch,
Stellvertreter: Hr. Brauereibeſ. Leonhardt;

neunter Bezirk: der übrige Theil der Altenburg
Vorſteher: Herr Prem. Lieut. von Hal'asz,
Stellvertreter: Herr Oeconom Findeis;

zehnter Bezirk: Neumarkt
Vorſteher: Hr. Oeconom, Cant. emer. Becker,
Stellvertreter: Hr. penſ. Kr. Feldw. Hinſching.

Wir bringen dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, mit
dem Bemerken, daß die Bezirks Vorſteher nach dem angeführ-
ten 9. 60. Organe des Magiſtrats ſind und im Allgemeinen
die Aufgabe haben denſelben in den örtlichen Geſchäften des
Bezirks zu unterſtützen.

Auf die Wirkſamkeit der unverändert fortbeſtehenden Armen-
Bezirks Vorſteher hat dieſe Einrichtung keinen Einfluß.

Merſeburg den 13. Mai 1854.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Der ehemalige Schenkwirth
Wittig von hier hat ſich aus hieſiger Stadt unter Zurück-
laſſung ſeiner kranken arbeitsunfähigen Frau heimlich entfernt
und iſt ſein jeweiliger Aufenthalt unbekannt.

Wir bitten dringend, auf den c. Wittig zu vigiliren und
denſelben im Betretungsfalle mit beſchränkter Reiſeroute hierher
zurückzuweiſen.

Merſeburg, den 12. Mai 1854.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Die Schießübungen der hieſigen
Garniſon auf dem am Gotthardtsteiche hinter dem Bürger-
garten gelegenen Schießplatze haben in dieſen Tagen begonnen.

Wir machen dies hierdurch bekannt und warnen vor einer
antuge Annäherung an dieſen Schießſtan d.

Merſeburg, den 13. Mai 1835

Der Magiſtrat.
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Nothwendige Subhaſtation
Königl. Kreisgericht Merſeburg, J. Abtheilung.

Das dem Glaſermeiſter Gottlob Auguſt Apelt und ſeiner
Ehefrau Johanne Chriſtiane geb. Büchſenſchuß gehörige, im

Hypothekenſchein und Taxe dieſer Grundſtücke liegen in
unſerer Regiſtratur zur Einſicht offen.

Lützen den 15. Februar 1854.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion, I. Bezirks.

Nothwendiger Verkauf.
Nachfolgende, dem Friedrich Wilhelm Becker und deſſen

Ehefrau, Auguſte Agnes geb. Hering, gehörige Grundſtücke, als:
a) das hierſelbſt vor dem Knoblauchsthore neben dem Forſt-

hauſe belegene Haus ſammt Zubehör und daran befind-
licher Scheune, abgeſchätzt auf 1477 Thlr. 19 Sgr. 2
Pf. dem Friedrich Wilhelm Becker allein gehörig, Nr.
222. des Hypothekenbuchs,

b) die in der Lützener Flur belegenen walzenden Grundſtücke,

Re g8 ulati v
für die von den Parochial- Armen Vereinen gebildete Spar

Geſellſchaft der weniger bemittelten Bewohner Merſeburgs.

Anmeldung und Ankauf der Naturalien u. ſ. w.
Späteſtens den 1. October hat jedes Mitglied zu erklären,

welche Naturalien daſſelbe für ſeine Einlage gewährt erhalten
Jn der Regel dürfen die Erſparniſſe nur bis zurwünſcht.

welche
ſtehen
kaſſe d
und e

Seitenbeutel r h Haus v Zubehör, Nr. 542. Zweg S e tſchaf nS des Hypothekenbuchs abgeſchätzt zu Folge der nebſt Hypothe- weck der Geſel aft. ereileſen n Bepnganget in unſerm Sregn II. Die Spar Geſellſchaft hat den Zweck, ihren Mitgliedern Geſell
h den Taxe auf 642 Thlr. 13 T 64 Pf., ſoll auf kleine Erſparniſſe zu erleichtern, um ſich daraus für die Win- an we

den 10. Juli 1854, Vormittags 11 Uhr, terszeit Feuerungs Material, Getreide und andere Naturalien Einla(
z an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. in möglichſt vortheilhafter Weiſe zu beſchaffen oder andere Be

Nothwendiger Verkauf. dürfniſſe zu beſtreiten. Zur Förderung dieſes Zweckkes erhalten Die
Die Nr. 4. vol. I. pag. 49. des Haushypothekenbuchs an wen a ege den e nen Le n eine l

n von Oetzſch eingetragenen Grundſtücke: ge 2 gelegh ein Wohnhaus zu Oeyſch nebſt Zubehör und Garten Mitglievfchaft Wohnn hin de ar hege tn e Da n de Soſelchaſt h ſt ice Putlonen ind du i
h 2) ein dergl e Ha. 10 18 nilien theilnehmen, welche mit weniger als 125 Thlr. bei der ieſes
h 35 ein dergl. 28. 48 73 57 Communal Einkommenſteuer abgeſchätzt ſind. Die Anmeldung an de

alles zuſammen abgeſchätzt auf 2739 Thlr. 17 Sgr. 6Pf. d r Wigt et den Hrrtrkevorſtebern der Parschtals er d
2) ein walzender Feldplan Oetzſcher Flur, Nr. 5b. der Karte, Armen Vereine. 3

h 5 Morgen 459 QRuthen, abgeſchätzt auf 517 Thlr. Zeit und Berrag der Einlage
7 e Sohn Heinrich Krumsdorf und deſſen Ehe- Vom 1. Sonntag im Monat Mai jeden Jahres an be

n Sophie geb. Pfeiffer gehöri wirken die Mitglieder 24 Wochen hindurch Einlagen, für welcheſollen a haut hie ger rer genseeg, folgende Sätze 25 Sgr. 5 Sgr., 75 Sgr. /10 Sgr. und
den 2. Juni 1854, Vormittags 10 Uhr, 125 Sgr. pro Woche nach t der Einleger zuläſſtg ſind.

an Gerichtsſtelle hierſelbſt meiſtbietend verkauft werden.

Hälfte der Einlage in baarem Gelde zurückverlangt werden.
Mit den angeſammelten Geldern werden die erforderlichen Na-
turalien, Getreide und Feuerwerk durch den Vorſtand der Ge-
ſellſchaft möglichſt wohlfeil und gut angekauft.

5

Anlegung des Sparfonds.
Bis zur Verwendung der Spargelder werden die Einlagen

ſicher angelegt.
d. 6.

Vertheilung der Naturalien und Abquittirung
den Beckerſchen Eheleuten gemeinſchaftlich gehörig, der Einlagen. zeichny

aa) eine halbe Hufe Feld, Nr. 518 a. 8410. und 1060. Bis Ende jeden Jahres werden die angekauften Naturalien ſtorbe
des Flurbuchs, und die geſammelten Gelder unter Hinzurechnung der Prämien Gri

bb) eine Viertelhufe Feld, Nr. 173. des Flurbuchs, nach Verhältniß der Einlagen den Mitgliedern der Spar-Ge- Acker
h ec) ein Feldgarten in Riſchauer Marke, Nr. 1349. des ſellſchaft durch den Vorſtand verabreicht. Dagegen haben die ſchwe

Flurbuchs, Mitglieder die über ihre Einlagen ausgeſtellten Quittungsbücher eine
für welche bei der Separation 3 Feldpläne, nämlich: zurückzugeben, wodurch die vollſtändige Befriedigung für die J ande

h Plan Nr. 134. mit 1 Morg. 62 QRuth. Spar Einlagen anerkannt wird.

2) z 154. 12 33 und 7.34. 17 24 Verbot der Veräußerung der Quittungsbücher. imausgewieſen ſind abgeſchätzt auf Veräußerung der Quittungsbücher durch Verkauf, Tauſch hlh 2455 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf., oder Verpfändung iſt bei Verluſt der Anſprüche an die Spar- a
ſollen in dem auf Geſellſchaft verboten. Die Aushändigung der Erſparniſſe erfolgt verß

h den 1. Juni 1854, Vormittags 11 Uhr,h an Gerichtsſtelle hierfelbſt angeſetzten Termine meiſtbietend ver-
kauft werden.

4 Hyypothekenſchein und Taxe liegen in unſerer Regiſtratur
zur Einſicht offen, und werden alle unbekannten Realprätenden-
ten aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens

in dieſen Termine zu melden. e
Lützen den 13. Januar 1854.

nur an den eingeſchriebenen Sparer.
8

Austritt aus der Geſellſchaft.
Der Austritt aus der Geſellſchaft ſteht jederzeit frei. Ein terg

Zurückfordern der eingelegten Gelder iſt jedoch vor Ablauf der 20.

Sammelperiode nicht geſtattet. J mit
Verwaltung der Geſellſchaft.

Die Spar Geſellſchaft beſteht hie eingttergggen zer
fällt aber in Unterabtheilungen für die einzelnen Parochien,

Königliche Kreisgerichts CommiſſtonSkſee Be irks.



par ſtehen.

Nr. 864.

Oberbeuna hat mit h
gonnen und es liegt Kohle, pro Tonne 4 Sgr., zur Abfuhr bereit.

welche unter der Leitung der Parochial-ArmenVereins Vorſtände
Jeder Parochial-ArmenVerein zahlt aus ſeiner Hülfs-

kaſſe die Prämien für die in ſeinem Bezirk wohnenden Einleger
und erwählt die Sammler der wöchentlichen Einlagen in ſeinem
Bezirk. Ein Ausſchuß aus den einzelnen Parochial Armen-

Vereins Vorſtänden bildet den Geſammtvorſtand der Spar-
Geſellſchaft und ernennt den Kaſſenführer der Geſammtkaſſe,

Man welchen die Sammler der einzelnen Bezirke die wöchentlichen
Einlagen monatlich abliefern.

Merſeburg den 12. Mai 1854.
Die Vorſtände der Parochial-Armen-Vereine.

Hausverkauf.
Mein in hieſiger Schmalegaſſe belegenes brauberechtigtes

Wohnhaus, welches ſich in ganz gutem baulichen Zuſtande
befindet und ſich nicht allein zum Backhaus, ſondern auch

zu jedem andern Geſchäft eignet, beabſichtige ich den 1. Juni
dieſes Jahres Vormittags 11 Uhr, im Hauſe ſelbſt öffentlich
an den Meiſtbietenden zu verkaufen. Die Bedingungen werden
vor dem Verkaufe bekannt gemacht werden.

Eduard Deichert, Bäckermeiſter.

Felbdverkauf.Mein in hieſiger Stadtflur liegendes Viertellands bin ich

m

geſonnen den 30. Mai d. J., Nachmittags 4 Uhr, im hieſigen
Schießhauſe öffentlich an den Meiſtbietenden zu verkaufen.
Die Bedingungen werden vor dem Verkauf bekannt gemacht
werden. Eduard Deichert.

Eine Werkſtelle für Schneider iſt zu verkaufen Neumarkt

Bekanntmachung.
Auf der gewerkſchaftlichen Braunkohlengrube Georg bei

eute die Förderung zum Verkauf be-

Merſeburg, den 15. Mai 1854.
Die Gruben- Verwaltung.

Th. Keubler.

Auctions- Anzeige.
Jn Folge gerichtlichen Auftrags ſollen durch den Unter-

zeichneten folgende zum Nachlaſſe des zu Schaafſtädt ver-
ſtorbenen Ziegeleibeſttzers und Oeconomen Friedrich Auguſt
Grimm gehörige Gegenſtände, als ein Concertflügel, zwei
Ackerpferde, drei Ferſen und ein Ochſenkalb, vier Stück Läufer-
ſchweine, der ſämmtliche vorhandene Dünger, zwei Kutſchwagen,
eine Droſchke, ein Leiterwagen, mehrere Pflüge und verſchiedene
andere Ackergeräthſchaften

Mittwoch den 24. Mai er. von Vormittags
8 Uhr ab,

im Grimmſchen Wohnhauſe zu Schaafſtädt gegen gleich baare

Zahlung in
verſteigert werden.

Preuß. Courant öffentlich meiſtbietend

Lauchſtädt, den 8. Mai 1854.
Krebs, Kreisgerichts Actuar.

Wagen- Auction in Netzſchkau. Auf dem Rit-
tergute Netzſchkau bei Lauchſtädt ſollen Sonnabend den

20. d. Mts. Nachmittags 3 Uhr, eine halbverdeckte Chaiſe
mit COFedern und ein auf Druckfedern ſtehender, mit Patent-

achſen verſehener Korbwagen öffentlich meiſtbietend, gegen baare
Zahlung, verkauft werden.

Merſeburg, den 15. Mai 18355
Rindfleiſch Kreis Auct. Comm.
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Auetion in Dre Mittwoch den 24. d.
Mts., von Vormittags halb 9 Uhr an, ſollen im Saale
des Herrn Franck allhier goldner Arm Meubles,
Haus- und Küchengeräthe aller Art, ſowie auch ver-
ſchiedene Kleidungsſtücke und Uhren, ein Handwagen mit eiſer-
nen Achſen, 24 Stück Bilder mit Goldrahmen und dergl. mehr,
meiſtbietend, gegen gleich ba gare Bezahlung, verſteigert werden.

Zu dieſer Auction können noch Gegenſtände jeder
Art zur Verſteigerung mit angenommen müſſen jedoch vor-
her angemeldet event. den Tag vor der Auction mir in den
Auctionsſaal überſendet werden.

Merſeburg den 15. Mai 1854.
Rindfleiſch, Auct. Comm.

Grasverpachtung.
Zur Verpachtung meines Graſes im Thiergarten habe

ich einen andern Tag beſtimmt, Sonnabend den 20. Mai, früh
10 Uhr, und bemerke noch, daß daſſelbe in größere und kleinere
Parzellen getheilt iſt und 4 Anzahlung bedingt wird.

E. Benndorf.
Logis-Vermiethung. Zwei Familienlogis mit Kam

mern und Zubehör ſind im Ganzen oder einzeln zu vermiethen,
wovon eins ſogleich bezogen werden kann. Näheres Oberalten-
burg Nr. 790.

Logis-Veränderung. Einem geehrten Publikum
zeige ergebenſt an, daß ich von jetzt an Gotthardtsſtraße Nr. 140.
wohne. Zugleich beehre ich mich, meine fertigen Herrenkleider
für Erwachſene und Kinder, ſo auch Corſettes, feine und ordi-
naire, in allen Facons und Couleuren, beſtens zu empfehlen
auch werden Beſtellungen darauf angenommen. Jch werde ſtets
bemüht ſein, gute Arbeit anzufertigen und dabei die billigſten
Preiſe zu ſtellen.

Ernſt Kandelhardt, Schneidermeiſter.

Unterzeichnete beabſichtigen Fa milienverhältniſſe halber das
Waſchen feiner Wäſche zu übernehmen.

Merſeburg, den 15. Mai 1854.
Geſchwiſter Lindemann,

Breiteſtr. Nr. 417. bei Frau Wittwe Hartmann, eine Treppe hoch.

Kapitalien von 8000, 6000, 4000, 3000, 2500,
1500, 1000, 800 600, 500 300 und 200 Thalern
ſind auszuleihen durch den Seeretair Kleiſt in Halle,
Schmeerſtraße Nr. 485.

Feuerverſicherungsbank für Deutſchland
in otha

Nach dem Rechnungsabſchluſſe der Bank für 1853 beträgt
die Dividende für das vergangene Jahr

72 Procent
der eingezahlten Prämien. Jeder Banktheilnehmer im Bereich
der Agentur des Unterzeichneten wird ſeinen DividendenAntheil,
unter Ueberreichung eines Exemplars des Abſchluſſes ſofort
ausgezahlt erhalten. Die ausführlichen Nachweiſungen zur
Rechnung liegen zur Einſicht der Theilnehmer bereit.

Jedem, der dieſer gegenſeitigen Feuerverſicherungsgeſellſchaft
beizutreten geneigt iſt, giebt der Unterzeichnete bereitwillig des-
fallſige Auskunft und vermittelt die Verſicherung.

Merſeburg den 15. Mai 1854. D.

in Maulwürfsfänger wird auf dem Rittergut
Rundſtedt gebraucht.



vorzüglich zu Bädern empfehlend, bei
Franz Schwarz Wwe.

Leberthran-Seife, für Gicht, Rheu-
matismen, ſcrophulöſe Geſchwülſte und Haut-
krankheiten aller Art, verkauft

Franz Schwarz Wwe.
So eben erhielt eine friſche Sendung der ſchon längſt be

kannten nervenſtärkenden Densdorfer Pomade und em-
pfiehlt zur geneigten Abnahme

Franz Schwarz Wwe.
Auch iſt daſelbſt eine ausmöblirte Stube nebſt Alkoven

vom 1. Juni ab zu vermiethen.

e Pöhmiſches Pflaumenmuh,
ſehr ſüß, empfing wieder

L. Zimmermann, Neumarkt.
Die ſo rühmlichſt bekannt gewordene

Italieniſche Honig-Seife
vom Apotheker A. Sperati in Lodi (Lombardei)

J Stück 3 Sgr., 4 Stück 24 Sgr.
iſt fortwährend in friſcher und guter Qualität vorräthig in
der Garcke'ſchen Buchhandlung (Entenplan).

Bekanntmachung.
Friſche Brandenburger Aale, à Pfund 11 Sgr. 3 Pf.,

und Krebſe, à Schock 1. Sorte 24 Sgr., 2. Sorte 20 Sgr.,
ſind wieder in der Hoffiſcherei zu haben.

Bamberg, Hoffiſcher.
Angelkarten werden auch in dieſem Jahre wieder für die-

jenigen, welche ſich das Angeln zum Vergnügen machen und
keine gefangenen Fiſche zum Verkauf ausbieten, pro Karte
20 Sgr. von dem Hoffiſcher Bamberg ausgegeben. Das
Angeln iſt jedoch blos in den Theilen der Gewäſſer, welche der
Fiſcher--Jnnung angehören, erlaubt.

Bamberg, Hoffiſcher.
Das Weſlenbad im Runſtgarken iſt eröffnet.

Tanzunterricht.
Hiermit die ganz ergebene Anzeige, daß unſere Unterrichts-

Stunden (in Abtheilungen), in welchen die neueſten und
nobleſten Tänze gelehrt, im Laufe dieſer Woche beginnen werden.

Wir laden zur Theilnahme höflichſt ein und geben die
Verſicherung, daß unſerſeits alles aufgeboten wird, um den
Anforderungen der reſp. Theilnehmer (ohne Charlatanerie) in
jeder Hinſicht zu entſprechen.

Alle, welche ſich an dem Unterricht betheiligen wollen,
werden ergebenſt erſucht, Anmeldungen bis Donnerstag den
18. d. an uns gelangen zu laſſen.

Achtungsvoll
W. Sander und Frau,

Breiteſtraße Nr. 483.
Gleichzeitig dem geehrten Publikum zur Nachricht, daß ich

ein untrügliches Mittel zur Verſchönerung und Wachsthum derJe beſte welches ich mit der Bemerkung ablaſſe, daß die

ahlung erſt dann beanſprucht wird wenn die Conſumenten
ſich von deſſen Wirkſamkeit überzeugt. W. Sander.
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Von dieſem Jahre friſch erzeugte aro-

matiſch-medieiniſche Kräuter-Seife,
Lehrlings-Geſuch.

Einen Lehrling ſücht der Bäckermeiſter E. Deichert,
Schmalegaſſe Nr. 529.

Merſeburg, den 11. Mai 1854.
Einen Lehrburſchen ſucht der Bäckermeiſter Karl Schäfer

jun., Neumarkt vor Merſeburg.
Eine Köchin wird zum 1. Juli d. J. in Dienſt geſucht,

Burgſtraße Nr. 227.
Einem jungen vrdnungslieb enden Manne,

wo möglich militairfrei, wird ein Unter
kommen nachgewieſen durch die Expedition
dieſes Blattes.

892 “a26 Banquojjvaojun
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Getreidepreiſe der Stadt Merſerurg von 13. Mai 1854.
Weizen 3 Thlr. 15 Sgr. Pf. bis 3 Thlr. 20 Sgr. Pf.
Roggen 2 25 m 2 27 6Gerſte 2 e 3 2 5Hafer 4 12 J 6 20Kirchennachrichten von Merſeburg.

Dom. Geboren: dem Wachtmeiſter b. Landwehrſtamm Noa ein Sohn.
Stadt. Geboren: dem Maurer Benke ein Sohn dem Lieutenant

und reitenden Steueranfſeher Meyer eine Tochter dem Bürger und Bäcker
meiſter Lange ein Sohn dem Nagelſchmidt Backhaus ein Sohn dem Dr. med.
und practiſchen Arzt Gruber eine Tochter dem Poſt Büreaudiener Dreyßig
ein Sohn eine außerehel. Tochter ein außerehel. Sohn. Getrauet:
der Fabrikarbeiter Raap mit Joh. Wilh. Amalie Enkel. Geſtorben:
der einzige Sohn des Königl. Regier. Raths Bredoreck, 7 M. alt, an Krämpfen.

Am Donnerstage pred. in der Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach.
Nenmarkt.

Handarbeiter Klee in Venenien eine Tochter.
Altenburg. Geboren: dem Schneidermſtr. Jauckus eine Tochter.

Geſtorben: der einzige Sohn des Bürgers und Oeconomen Böhme,
7 J. 11 M. alt, am Scharlach die hinterl. Wittwe des Handarbeiters Blumen-
tritt, 65 J. alt, an Altersſchwäche-

Vor Kurzem ſtarb ein alter Kaufmann der ſich während
ſeines langen Lebens ein bedeutendes Vermögen geſpart hatte.
Als er ſchon in den letzten Zügen lag, ſtand ein brennendes
Talglicht auf dem Tiſche neben ſeinem Bette, während zugleich

Seine
Blicke waren bald auf das Licht bald auf den Mond geheftet.

Dieſer eilte auf das Bett zu,
in der Meinung, daß der Sterbende ihm noch etwas Wichtiges

„Löſche das Licht aus, Karl ſagte der
Alte mit letzter Anſtrengung, „der Talg iſt jetzt faſt ſo theuer

der eben aufgehende Mond zum Fenſter herein ſchien.

Plötzlich rief er ſeinen Sohn.

anzuvertrauen habe.

wie die Butter, und wir haben ja heute Mondſchein.“

Logogryph.
Wir Fünfe ſind ein luftig, neblich, dunſtig Weſen,

Aus dem die Seher alter Zeit die Zukunft oft geleſen.
Jm Zimmer ſieht uns Niemand gern
Doch nennen wir auch einen Herrn,
Der in der Künſtler-Welt gar wohlbekannt,
Schon manches Denkmal ſchuf mit Meiſterhand.
Verſchwindet, was das Schwänzchen vor ſich hat,
So ſind wir rauh ſtets, nun und nimmer glatt.
Jetzt nimm noch unſern Kopf und Schwanz was bleibt?
Ein Wehruf und worauf das Vieh man treibt!

Redigirt Unter Verantwortlichkeit des C. Jurk. Druck und Verlag von C. Jurk (ſonſt Kobitzſch ſchens Erben).

Geboren: dem Handarbeiter Dreſſel ein Sohn dem
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